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Kayſerl. Konigl. Patent in Schleſien,
vom 21. Sept. 1757.

ir Maria Thereſia nc. c. Entbieten allen getrenen
Standen, Unterthanen und Einwohnern unſers
Erb-Herzogthums von Ober- und Nieder-Schle—
ſien, ſo wie unſerer Grafſchafft Glatz, unſerm Gruß,
und Kayſerl. Konigl. Gnade.

Es iſt euch genugſam bekannt, wie der Konig von Preuſſen
im verwichenen Jahre zum viertenmal unſere Erblande mit einem
ſtarcken Kriegsheer uberzogen, und wie er durch dieſes unerhorte
Betragen wieder die Geſetze, und beſonders wider den offentlichen
Frieden, ſo wohl, als auch wider die mit ihm geſchloßenen feyer—
lichſten Vertrage gehandelt.

Dieſes Verfahren entbindet uns vor GOtt und den Menſchen

von dem uns durch dieſe Vertrage auferlegten Verpflichtungen,
und giebet uns das Recht, die durch gedachte Tractaten abgetretene
kLande zu erobern. Zu dieſem Ende haben wir den Generalen und
Commendianten unſerer Truppen die ausdrucklichſten Befehle er—
theilet, niemand zu krancken, noch zu beunruhigen, und ſich ſo zu
betragen, wie es Recht und Billigkeit bey ihrem Eintritt in die
Schleſiſche kande und der Grafſchaft Glatz erfordern, einen jeden
ohne Unterſcheid der Religion Unſern Kayſerl. Konigl. Schutz zu
gewahren, nichts als die gewohnliche Contribution von ihnen zu
fordern, Empfangs- Schein und Quoittungen uber die gelieferte

Na-



 o 2 3Naturalien ausſtellen; Die erforderlichen Contributionen nach
und nach zu zahlen, und endlich unſere Truppen die ſtrengſte
Mannszucht beobachten laſſen, und wohl Acht zu haben, daß ſie
keine Ausſchweifungen begehen.

Wir erwarten, daß die getreuen Stande, Unterthanen und
Einwohner unſers Erb-Herzogchums von Ober und Nieder Schle—
ſien, ſo wie unſere Grafſchafft Glatz ihrer Seits Unſeren Truppen
hulffliche Hand und allen moglichen Beyſtand leiſten, und nicht
verfehlen werden, Unſere Kayſerl. Konigl. Gnade durch ihre Zu—
neigung und Treue zu verdienen, als welche jedermann unangeſe—
hen der Religion genieſen ſoll, und die beſonders denenjenigen
angedeihen wird, welche beſondere Proben von ihren patriotiſchen
Eifer darlegen werden. Gegeben zu Wien, den 21. Septembr.

1757. Maria Thereſia.
tartatrartaratarerertereeertetreteteteetette

Patent,
Sr. Durchlaucht, des Herzogs von Braunſchweig

Bevern, commandirenden General en Chet der Konigl.
Preuſiſchen Arméen in Schleſien.

9Nir Auguſt Wilhelm von GOttes Gnaden, Herzog zu
O Braunſchweig und Luneburg, General. Lieutenant und com-
mandirender General en Chel der Konigl. Preuſiſchen Arméen
in Schleſien, Ritter des ſchwarzen Adler Ordens, Gouverneur der
Veſtung Stettin, und Oberſter uber ein Regiment zu Fuß, ec. c.
Thun kund und fugen jedermanniglich zu wiſſen, daß, ob gleich
Se. Konigl. Maj. in Preußen c. Unſer allergnadigſter Herr, ſub
dato keutmeritz, den 22. Julii dieſes Jahres, den geſammten Vaſal-
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4 o Bklen und Unterthanen des Herzogthums Schleſien und der Graf—
ſchafft Glatz aufs ernſtlichſte und bey ſchwereſter Ahndung unter—
ſagen laſſen, den feindlichen Inſinuationen und Manifeſten Gehor
zu geben, und denſelben weder einige Hulffe noch Lieferung zu thun,
Wir auch zu ſamtlichen Schleſiſchen und Glaziſchen Vaſallen und
Unterthanen das zuverſichtliche Vertrauen haben, es werden ſelbe

ſothaner Erinnerung gehorſamſte Folge leiſten, und ſich dadurch
als treue Unterthanen erweiſen. Jedennoch aber, und da Wir in
zuverlaßige Erfahrung bringen, daß feindlicher Seits abermals,
und zwar unterm 2 iſten verwichenen Monats. ein Patent hin und
wieder ausgeſtreuet worden, wodurch die Schleſiſchen Landes Ein—
wohner von der Treue und dem Gehorſam gegen Se. Konigl.
Majeſtat abgezogen, und im Gegentheil ſich dem Hauße Oeſterreich

zu unterwerfen angemahnet werden; ſo konnen Wir nicht umhin,
ſammtliche treu gehorſamſte Schleſiſche und Glaziſche Vaſallen und
Unterthanen Nahmens mehr allerhochſt gedachter Sr. Konigl. Maj.
in Preußen ec. Unſers allergnadigſten Herrn, hierdurch zum lleber—
fluß nochmals zu erinnern, ſich durch die feindlichen Inſinuationen
und Lockungen nicht hinreiſſen, noch in ihrer ſchuldigen Pflicht
und Treue gegen Dero rechtmaßigen Souverain und Landesherrn
irre oder wanckend machen zu laſſen, ſondern vielmehr ſich nach
demjenigen uberall gebuhrend und gehorſamſt zu achten, was in
Eingangs angefuhrten Patent vom 22ſten Juli, a. c. enthalten,
mithin dieſelbe zu erinnern und zu vermahnen den feindlichen Or-
dren kein Gehor zu geben. Die ergehenden Ausſchreibungen von
Mehl, Getraide und Fourage oder Vivres nicht zu befolgen, die
verlangende Anſpannung nicht zu geſtellen, noch ſonſt den gering—
ſten Vorſchub oder Hulffe zu leiſten; Dahingegen aber das, was
zum Behuff der Konigl. Arméen gefordert wird auf das promp-
teſte und iwilligſte zu præſtiren, und ſonderlich die gewohnlichen

kan



R o0 ke 5LandesAbgaben auf den bißherigen Fuß zu den Koniglichen Caſſen
ferner unverruckt abzuliefern, dagegen aber ſich verſichert zu hal—
ten, daß Se. Konial. Majeſtat diejenigen, welche ſich als treue
und gehorſamſte Vaſallen und Unterthanen bezeigen, wieder alle
feindliche Gewalt ſchutzen und mainteniren, ſo wie im Gegentheil
wieder diejenigen, ſo ſich ubel geſinnet und renitent beweiſen, mit

der Scharfe, welche auf den Meineid geſetzet, unnachbleiblich vor—
gehen laſſen werden. Gegeben im Lager bey Breßlau, den uſten

Octobr. 1757.

(I. S.) Auguſt Wilhelm.cc c cclc c cl ecl ¶r ccleclelelecleClellecl clhlt

Anderweitiges Patent Sr. Durchlaucht, des Herzogs
von Braunſchweig-Bevern.

Gõ ſind bereits unterm iſten dieſes ſammtliche Vaſallen und Un—
v terthanen des Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft
Glaz wiederholentlich erinnert worden, den feindlichen Inſinuatio-
nen und Manifeſten kein Gehor zu geben, die ausgeſchriebenen
Lieferungen nicht zu præſtiren, noch ſonſt dem Feinde den gering—
ſten Vorſchub und Hulffe angedeihen zu laßen, dahingegen aber
das, was zum Behuf der Konigl. Armée gefordert wird, aufs
prompteſte und willigſte abzuliefern, und ſonderlich die gewohnli
chen Landes Abgaben, ferner auf den bisherigen Fuß zu den Ko
niglichen Caſſen unverruckt abfuhren.

Da jedennoch aber angemercket wird, daß verſchiedene, ſo wohl

Valſallen, als Unterthanen, entweder durch die feindlichen ſchmei—
chelhaften Inlinuationen und Verſprechungen, oder aber auch
durch die zugleich angehengten Drohungen, und zum Theil aus
ubler Geſinnung ſich hinreißen laſſen, und dahero mit denen fur,
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6 Raodie Konigl. Armée ausgeſchriebenen Lieferungen und andern Præ.
ſtandis zuruck bleiben: Als werden hierdurch, und in Kraft die—
ſes Nahmens Sr. Konigl. Majeſt. in Preußen c. als rechtmaßi
gen Souverains und Landes-Herrn, die geſammten Stande und
Landes Einwohner nochmals auf das ernſtlichſte und nachdrucklich—
ſte erinnert und gewaruet, ihrer theuer geleiſteten Eides-Pflicht,
wohl eingedenck zu ſeyn, und folglich ſich ſo wenig durch die feind—
lichen Drohungen, als Verſprechungen von ihrer ſchuldigen Treue
und Gehorſam gegen Sr. Konigl. Majeſt. als wovon keine Potenz
in der Welt dieſelbe losſprechen kann, im mindeſten abwendig
machen zu laſſen, noch ſich daran zu kehren, ſondern alle feindli—
che Ordres und Ausſchreibungen als unbefugt anzuſehen, und da
hero ſelben keine Folge zu leiſten, noch zum Unterhalte der feindli—
chen Armée das geringſte, weder an Naturalien, noch Gelde, zu lie—
fern, die Deſerteurs davon frey paſſiren, und ſich durch das ver—
ſprochne Dougçeur zu deren Anhaltung nicht vermogen zu laſſen,
und uberhaupt ſich als treu gehorſamſte Unterthanen, welche von
ihren Handlungen gegen ihre rechtmaßige Landes Herrſchaft GOtt
dem Allerhochſten Rechenſchaft zu geben verpflichtet, zu betragen,
und aufzufuhren, dahingegen aber, ſo viel die Nahmens Sr. Ko—
nigl. Majeſt. ergehende Verfugungen anlanget, ſolchen Pflicht—
ſchuldige Folge und Gehorſam zu leiſten, die ausgeſchriebene kie—
ferungen willig und prompte zu præſtiren, die Steuern und ande—
re Landes. Ausgaben unverkurzt, an die angewieſenen Caſſen abzu
fuhren, die Deſerteurs von der Konigl. Armée, nach Vorſchrift
der emanirten Generalien und Edicte, anzuhalten, und an die nach—
ſte Garniſon oder Stadt abzuliefern, und uberhaupt, wie obge—
dacht, ſich in allen Stucken ſo zu verhalten, daß Sr. Konigl. Ma—
jeſtat nach wiederhergeſtellter Ruhe, Urſache haben, dem Lande,
wegen des wahrend den Kriegs-Troublen erlittenen Ungemachs,

die



oO k 7die ſußen Fruchte des Friedens deſto mehr und williger ſchmecken zu
laſſen, und deſſen ſammtliche Einwohner dadurch wiederum zu ſou—
lagiren, und die zeitherigen Umſtande vergeßend zu machen, ſo wie
im wiedrigen Fall diejenigen im Lande, welche ſich gegenwartig of—
fenbar ubelgeſinnet und widerſpenſtig erzeigen, und dem Feinde!
in der gantz ungegrundeten Hoffnung, daß nunmehro fur ESr. Ko
nigl. Majeſtat alles verlohren, zufallen, gewiß gewartigen konnen,
daß zu ſeiner Zeit an ſelbe der begangene Meineyd aufs ſcharffſte
werde gerachet, und ſie mit Verluſt Leib und Lebens, Haab und
Guth angeſehen werden. Gegeben im Lager bey Breßlau, den
23. Octobr. 1757.

(L s.) Auguſt Wilhelm,
Hertzog zu Braunſchweig und Luneburg, und

commandirender General en Chef der
Konigl. Arméen in Schleſien.

turrartarerretrntate raterareraraeretarertatter

Eintheilung
Dererjenigen Raths-Glieder und Kauffleuthe in Leip

Zzig, ſo die den 9. Octobr. 1758. von Sr. Maj. in Preußen

verlangte Summe erlegen ſollen.
Herr Geh. Kriegs-Rath Kuſtner, thlr. 1oooo

Vice- Canzler Born, r10oo0
Hofrath Trier, L 7000CammerRath Homann, oooo

37000

Herr



8 k o Transport thlr. 37000

Herr Kaufmann Wbinckler, 6ooo
Hauckh, 8ooo2 Frege, 10000Schrcoter,

40002 v. Schnurbein 1000o0oSattler, G6oooMittweyda,
4000Gebruder Dufour, 8ooo

Benelle, 2 GoooBarth, 2— Gooo Weidmanniſche Erben, 50ooo
 Gleditſchens Erben, 50ooo
Vreitkopf, D ue 5000Herr Kaufinann Stephan NRichter, SGooo

Richter, Neuhauß und Creyn, 6ooo
Beyher, 2 zoooOertel,

4000Hochheimer, J 3oooHanſen, J SGoooVornig,
3000oHennig, goooBertram und Peinemann  a, gooo

—2 Gebrudere Schmidt, 2 ooo2 dGdWoinckler Maurrr,.  66cooo
2o00o

Herr



Herr Kaufmann Hanſen Fritſche,
Kußner Compl.
Jobias Schubert
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Ss werden dahero auf ſpecialen Befehl. Sr. Maj. in Preuſen,
der Rath allhier ſo wohl als der Kauffmanſchafft ernſtlich befehli
Vet und aufgegeben, binnen hier und den 9. dieſes Monaths obbe—

„B ſchrie



10 X oſchriebene Summa von 300ooo. thlr. ohnweigerlich nach der ge
ſchehenen Repartition aufzubringen, im Fall der Wiederſpenſtig—
keit, (die doch nicht zu hoffen) ſoll nach dem geſetzten Tage, als
den Montag darauf, ſo fort nach Proportion eints jeden Qvanti
die Execution, ſo aus Ober Officiers und Gemeinen beſtehen wird,
eingeleget, und die Gelder beygetrieden werden, ich hoffe nicht, daß

die Stadt es auf das außerſte kommen laſſen wird, da ich dann
unvergeſſen werde ſolche Mittel zu ergreiffen, wodurch die Halß—
ſtarrigkeit gedampfet werden wird, ich werde mich allezeit an die—
jenigen halten, die ich in meine Repartition mit den Geldern geſe—
tzet habe, ſolten ſie aber dieſe Gelder geſetzten Tages ſchuldigſter
und anbefohlener maßen beybringen, ſo werde die Ordre ſtellen,
daß deren Bucher extradiret werden. Leipzig, den 3. Octobr—

1757.
Fr. von Hauß.

Des Konigl. Preußl. General- Feld-Kriegs-Dire-
ctorii Generale, vom I9. Novy. 1757.

Pachdem das Konigl. Preußl. General- Feld: Kriegs-Directo-
Vo rium ſeit einiger Zeit wahrgenommen, daß die Einnehmer de
rer Steuern, Beamten, Pachter und andere Einnehmere derer
Chur: Sachßl. Cammer-Einkunfte unter dem Vorwandt, daß ih
nen ſolches durch die herumſtreifende feindliche Commandos, und
geſchehene unſtatthafte Verbothe unterſaget, auch die Gelder zum
Theil weggenommen worden, mit Ablieferung derer ſchuldigen auch
eingegangenen Gefalle und Einkunfte aus verſchiedenen Gegenden
ſehr zuruck geblieben ſind, zum Theil auch aus ubler Geſinnung die
eingehobenen Gelder dem Feind in die Hande geſpielet haben mo—

gen;



RoO k
gen; Solchen allen aber, bey nunmehro geanderten Umſtanden
nicht weiter nachgeſehen werden kan noch wird; Als werden Nah—
mens Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen, und auf Dero allergna—
digſten Special. Befehl von Dero verordneten General. Feld Kriegs
Directorio, alle und jede Creyß. auch Unter: Einnahmen derer ſamt
lichen Steuern, wie auch die Einnehmer oder Verwalter derer Land—
Acciſen, Fleiſch Steuern, Licente, Zolle, Geleite, Bruck Gelder,
Saltz Niederlagen auch Bergwercks-Zehenden, ferner die Beam—
ten, Pachter oder Verwalter derer Aemter, Forwercken und reſer—
virter Intraden, auch ratione derer Rationes und Portions- Gelder,

die Creyß und March Commilſarii, und uberhaupt alle und jede,
welche Herrſchaftliche Einkunfte abzuliefern, und zu berechnen ha—
ben, ſie mogen ſeyn wer ſie wollen, keiner davon ausgenommen,
beſonders aber diejenigen, welche unter denen Eiugangs gedachten
Prætexten damit eine Zeitlang zuruck geblieben, hierdurch ernſtlich
befehliget, nicht nur die bis dahin vorenthaltene und der hieſigen
Konigl. Preuß. Ober-Kriegs Caſſa entzogene Steuern, Pachte und
andere Revenües, wie ſie Nahmen haben, ſo fort und langſtens
binnen 14. Tagen, nach Eingang dieſes, ohnnachbleiblich zu be—
zahlen, anbey die Vorbeſchieds. oder Quartal. Extracte, in ſo ferne
ſolches nicht ſchon geſchehen, zugleich einzuſenden, ſondern auch die
etwa reſtirende und currente Abgaben, von nun an mit aller Vigeur
einzuziehen, und alle 14. Tage entweder baar, und wie gewohnlich
anhero einzuſonden, oder wo in der Nahe Konigl. Preuß. Garni-

ſons befindlich ſind, an den Commandeur derſelben, die Gelder
abzuliefern, und deſfen Qoittung in Originali, als baares Geld,
zu Erhaltung der Caſſen. Quittung anhero, auf die ſonſt gewohnli
che Arth einzurechnen, und damit dieſes Generale beſonders denen
Einnehmern derer Land-Acciſen, Zolle, Licente, Geleite, Brucken—
und Fahr Gelder, wie auch Fleiſch. Steuer· Pachtern, oder Einneh

mern



S o k
mern zur Wiſſenſchaft gelange, ſo werden die Creyß. und andere
Aemter zugleich befehliget, dieſen und andern dergleichen in Amts—
Bezirck befindlichen Einwohnern ein Exemplar dieſes Generalis,
ſo uberdem an dieſelben uberſchrieben iſt, zu inſinuiren, und das
Documentum Inſinuationis ad Acta einzuſenden, die Unter Steu
er. Einnahmen muſſen ſo fort durch einen Umlauf hiernach durch die
Creyß Einnahme beſchieden und inſtruiret werden, damit niemand
ſich mit der Unwiſſenheit kunftig entſchuldigen konne, wenn das
Konigl. Preuß. General-Feld Kriegs-Directorium, wie ohnnach
bleibend geſchehen wird, diejenige mit der außerſten Vigeur anſe—
hen und dafur reſponſable machen wird, welche ſich entziehen wer—
den dieſen allen auf das genaueſte nachzukommen, dahingegen die—
jenige, welche ſich durch prompte Abfuhrung und Einlieferung de—
rer Gefase diſtinguiren, gewartigen konnen, daß ſie nicht allein,
wie auch bis dahin geſchehen, das nach ihren Beſtallungen ihnen
zuſtehende Gehalt. und Emolumente, ferner ohngekurtzt behalten
ſollen, ſondern man wird den Befinden nach auch die Cautions-
Zinſen paſſiren zu laſſen geneigt ſeyn. Sigl. Torgau, den 19.
Novembr. 1757.

q.s)Konigl. Preuß. General. Feld-Kriegs Directorium.

v. Borcke.
Generale

An alle Aemter, Creyß--Steuer- und Com- 4

miſſariatswie auch LandAceiſe, Fleiſch-Steuer,
ZollGeleiteLicent. SaltzNiederlagen ec. und an
dere Einnahmen, wie ſie Nahmen haben, keine
davon ausgeſchloßen.

Was ſich auf dieſes Jahr noch nachfinden wird, ſoll folgenden Band
als ein Supplement beygefugt werden.
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